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A m  2 2 . O k to b er treffen sic h die R egierungsc hefs v o n B und und L ändern 

zu einem  natio nalen B ildungsgip fel. Die H o c hsc hulrek to renk o nferenz 

(H R K) als S tim m e der U niv ersitäten,  Fac hho c hsc hulen so w ie Kunst- und 

M usik ho c hsc hulen in Deutsc hland,  an denen 1 ,  9   M illio nen und dam it 

9 8 %  aller S tudierenden eingesc hrieb en sind,  erw artet v o m  B ildungsgip -

fel k o nk rete E rgeb nisse:  

 

 

1 .  B und und L änder v erp flic hten sic h,  die adäq uate G rundfinanzierung 

aller H o c hsc hulen zu gew ährleisten. 

2 .  B und und L änder v erp flic hten sic h,  die p o litisc h gew o llte E rhö hung 

der Zahl der S tudienp lätze zusätzlic h und q ualitätso rientiert zu       

finanzieren. 

3 .  B und und L änder v erp flic hten sic h,  die Durc hlässigk eit zw isc hen den 

B ildungsb ereic hen zu erm ö glic hen. 

4 . B und und L änder v erp flic hten sic h,  die indiv iduelle S tudienfö rderung 

zu v erb essern. 

5 . B und und L änder v erp flic hten sic h auf M aß nahm en zur Fö rderung 

des w issensc haftlic hen N ac hw uc hses. 

6 .  B und und L änder v erp flic hten sic h,  die I nternatio nalisierungsstrate-

gien der H o c hsc hulen zu unterstü tzen. 

7 .  B und und L änder v erp flic hten sic h zur W eiterentw ic k lung der E x zel-

lenzinitiativ e. 

8 .  B und und L änder v erp flic hten sic h,  die H andlungssp ielräum e der 

H o c hsc hulen zu erw eitern. 

9 .  B und und L änder m ü ssen ü b er die k ü nftig b estm ö glic he A rt und 

W eise der Finanzierung des H o c hsc hulsy stem s entsc heiden. 
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1 . B und und L änder v erp flic hten sic h,  die adäq uate G rundfinanzierung 

aller H o c hsc hulen zu gew ährleisten. 

Die Zahl der S tudienanfänger hat sic h v o n 1 6 6 .6 0 0  im  J ahre 1 9 7 5  

auf ak tuell 3 5 6  T ausend und die Zahl der S tudierenden insgesam t 

v o n 8 4 0  T ausend auf 1 , 9 8 6  M illio nen m ehr als v erdo p p elt. Dieser 

Zuw ac hs m usste v o n den H o c hsc hulen o hne reale E rhö hung der ih-

nen zur V erfü gung stehenden P erso nal- und Finanzm ittel geleistet 

w erden. Die H o c hsc hulen b ilden also  heute k nap p  2  M illio nen S tu-

dierende m it staatlic hen Finanzm itteln aus,  m it denen - inflatio nsb e-

reinigt - im  J ahre 1 9 7 5  gerade einm al 8 4 0 .0 0 0  S tudierende ausgeb il-

det w urden,  o hne dass dam als o p tim ale S tudienb edingungen b e-

standen hätten. Die entsp rec hende S teigerung des P erso nals in den 

H o c hsc hulen und ein räum lic her A usb au einsc hließ lic h der no tw en-

digen G eb äudesanierungen sind ü b erfällig. Dies b elegen auc h alle in-

ternatio nalen V ergleic he,  in denen Deutsc hland durc hw eg unter-

durc hsc hnittlic h ab sc hneidet. 

E ine adäq uate G rundfinanzierung ist auc h no tw endig,  um  die B etei-

ligungsfähigk eit der H o c hsc hulen an w ettb ew erb lic hen P ro gram m en 

der Fo rsc hungsfö rderung w ie der E x zellenzinitiativ e und den P ro -

gram m en der E U  deutlic h zu erhö hen so w ie die Ko o p eratio nsm ö g-

lic hk eiten der H o c hsc hulen m it den auß eruniv ersitären Fo rsc hungs-

einric htungen zu v erb essern. N ur so  k ann sic hergestellt w erden,  dass 

die deutsc hen H o c hsc hulen A nsc hluss an internatio nale E ntw ic k lun-

gen halten und im  glo b alen W ettb ew erb  um  die " b esten Kö p fe"  b e-

stehen. 

 Der finanzielle N ac hho lb edarf fü r L ehre und Fo rsc hung w ird auf 3 , 5  

M illiarden €  p .a. gesc hätzt.  

 

2 . B und und L änder v erp flic hten sic h,  die p o litisc h gew o llte E rhö hung 

der Zahl der S tudienp lätze zusätzlic h und q ualitätso rientiert zu finan-

zieren. 

Die S tudienanfängerq uo te v o n derzeit 3 6  %  so ll auf m indestens 4 0  

%  eines A ltersj ahrgangs gesteigert w erden. Diese w eitere Ö ffnung 

der H o c hsc hulen ist m it einer sc hlic hten Fo rtfü hrung  des " H o c h-

sc hulp ak ts"  ü b er das J ahr 2 0 1 0  hinaus k einesw egs realisierb ar. Zu-

sätzlic h m ü ssen j ährlic h 2 , 6  M illiarden E uro  in den H o c hsc hulb ereic h 

fließ en. Dies ist no tw endig,  um  der S teigerung der S tudierendenzah-

len aufgrund do p p elter A b iturj ahrgänge und dem o grafisc her E nt-
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w ic k lung gerec ht zu w erden und die dringend erfo rderlic hen q ualita-

tiv en V erb esserungen in der L ehre (B o lo gna-R efo rm ) zu realisieren. 

Fü r diese Q ualitätsv erb esserungen in der L ehre an den U niv ersitäten 

hat der W issensc haftsrat ein V o lum en v o n 1 , 1  M illiarden E uro  v eran-

sc hlagt (fü r die V erb esserung der B etreuungsrelatio nen,  fü r P erso -

nalm ittel zur U nterstü tzung der L ehre,  B eratung der S tudierenden 

so w ie fü r Fo rtb ildung der L ehrenden,  S ac hm ittel fü r Q ualitätsm ana-

gem entsy stem e,  A b so lv entenstudien etc . und fü r Fac hzentren fü r die 

H o c hsc hullehre). Zu diesen 1 , 1  M illiarden E uro  sind die Ko sten fü r die 

S tudienv erb esserungen an den Fac hho c hsc hulen und fü r den räum li-

c hen A usb au so w ie fü r die G eräteausstattung aller H o c hsc hulen hin-

zuzurec hnen.    

N ur in einem   gegenü b er den derzeitigen V erhältnissen w esentlic h 

v erb esserten L ehr- und L ernum feld k ö nnen der gew ü nsc hte Ko m p e-

tenzerw erb  der S tudierenden erreic ht und der B edarf an q ualifizier-

ten Fac hk räften gesic hert w erden.  

 

3 . B und und L änder v erp flic hten sic h,  die Durc hlässigk eit zw isc hen den 

B ildungsb ereic hen zu erm ö glic hen. 

E s so llen in grö ß erem  U m fang als b isher b eruflic h Q ualifizierte o hne 

A b itur den W eg in die H o c hsc hule finden. Dazu m ü ssen die H o c h-

sc hulen ihre A ngeb o te so  gestalten k ö nnen,  dass eine gute I ntegrati-

o n und ein erfo lgreic her V erlauf des S tudium s gew ährleistet sind. E r-

fo rderlic h sind zusätzlic he Kap azitäten fü r gezielte S tudienb eratung 

einsc hließ lic h S elf-A ssessm ents,  fü r Kursangeb o te zur A ngleic hung 

der V o rq ualifik atio nen und zur B egleitung der ersten S tudienp hase,  

fü r flex ib le S tudienangeb o te,  insb eso ndere in T eilzeit,  fam ilienfreund-

lic he I nfrastruk tur an H o c hsc hulen so w ie fü r q ualitätsgesic herte V er-

fahren zur A nrec hnung b eruflic h erw o rb ener Ko m p etenzen. 

 Dafü r sind zusätzlic he Finanzm ittel erfo rderlic h. I hr A usm aß  hängt 

v o n der A usgestaltung der Durc hlässigk eit ab . 

 

4 . B und und L änder v erp flic hten sic h,  die indiv iduelle S tudienfö rderung 

zu v erb essern. 

U m  b isher ungenutzte B egab ungsp o tenziale fü r das H o c hsc hulstudi-

um  zu ersc hließ en,  m uss die so ziale S elek tiv ität des B ildungssy stem s 

ü b erw unden w erden. Diese entsteht sc ho n frü h in den B ildungsb io -

grap hien der Kinder und setzt sic h in den sp äteren A usb ildungsp ha-
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sen fo rt. Die gesellsc haftlic hen B arrieren fü r den W eg b egab ter J u-

gendlic her ins S tudium  m ü ssen deshalb  gesenk t w erden. I nsb eso nde-

re dü rfen die S tudienc hanc en studierfähiger j unger M ensc hen nic ht 

durc h finanzielle P ro b lem e eingesc hränk t w erden. B und und L änder 

m ü ssen deshalb  ihrer V erantw o rtung gerec ht w erden,  die S tudien-

fö rdersy stem e w ie S tip endien,  B A Fö G ,  Darlehen/ Kredite so  w eiter zu 

entw ic k eln,  dass j eder S tudierende unab hängig v o n den E ink o m -

m ensv erhältnissen des E lternhauses die S tudienk o sten aufb ringen 

k ann.  

 

5 . B und und L änder v erp flic hten sic h auf M aß nahm en zur Fö rderung 

des w issensc haftlic hen N ac hw uc hses  

Die A ttrak tiv ität der Fo rsc hungstätigk eit an den H o c hsc hulen m uss 

fü r den w issensc haftlic hen N ac hw uc hs v erb essert w erden. B enö tigt 

w erden insb eso ndere fü r die j ungen Do k to randen und P o st do c s 

b esser b erec henb are Karrierew ege,  die m it den A ngeb o ten anderer 

internatio naler Fo rsc hungsstando rte k o nk urrieren k ö nnen. H ier ist 

eine stärk ere finanzielle A b sic herung der N ac hw uc hsw issensc haftler 

V o raussetzung. Die rec htlic hen R ahm enb edingungen fü r eine selb -

ständige Fo rsc hungstätigk eit v o n N ac hw uc hsw issensc haftlern b ei 

gleic hzeitiger p ro fessio neller B etreuung insb eso ndere der Do k to ran-

den sind zu sc haffen. Die Karriereb eratung der o rtsgeb undenen,  ab er 

insb eso ndere auc h der m o b ilen W issensc haftler deutsc her o der aus-

ländisc her N atio nalität m ü ssen v erb essert und entsp rec hende S truk -

turen an den H o c hsc hulen ausfinanziert w erden. I m  Zusam m enhang 

m it den b ereits angelaufenen M aß nahm en zur A nw erb ung ins A us-

land m igrierter deutsc her und herv o rragender ausländisc her W issen-

sc haftler k ann so  die B asis gesc haffen w erden,  um  die W ettb ew erb s-

fähigk eit des Fo rsc hungsstando rts Deutsc hland zu v erb essern. 

 

6 . B und und L änder v erp flic hten sic h,  die I nternatio nalisierungsstrate-

gien der H o c hsc hulen zu unterstü tzen. 

I n der H o c hsc hulb ildung liegt der S c hlü ssel fü r die M ö glic hk eiten des 

E inzelnen,  ab er auc h der G esellsc haft,  die B alanc e zw isc hen den R isi-

k en und C hanc en des G lo b alisierungsp ro zesses herzustellen. Die 

deutsc hen H o c hsc hulen m ü ssen in diesem  G lo b alisierungsp ro zess,  

der die H o c hsc hullandsc haft w eltw eit ändern w ird,  eine ak tiv e R o lle 

sp ielen k ö nnen. Dab ei w ird es darauf ank o m m en,  dass die H o c h-
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sc hulen in der L age sind,  L ernen in o ffen zugänglic hen L ernq uellen 

und in v irtuellen O rganisatio nen zu erm ö glic hen,  durc h A usgrü ndun-

gen den Zugang zu der v o n ihnen angeb o tenen B ildung auc h in E nt-

w ic k lungs- und S c hw ellenländern zu erleic htern und den E x p o rt hö -

herer B ildung durc h o ff-sho re-G rü ndungen und durc h k o llab o rativ e 

A rrangem ents,  w ie die  A nerk ennung frem der A ngeb o te,  die Durc h-

fü hrung frem d entw ic k elter S tudienangeb o te o der Do p p eldip lo m -

p ro gram m en zu unterstü tzen. Dieser P ro zess zur P ro filierung als 

transnatio nale H o c hsc hulen m uss v o n B und und L ändern unterstü tzt 

w erden. 

 

7 . B und und L änder v erp flic hten sic h zur W eiterentw ic k lung der E x zel-

lenzinitiativ e. 

Die E x zellenzinitiativ e des B undes und der L änder zur Fö rderung der 

W issensc haft und Fo rsc hung m uss fo rtgefü hrt und w eiterentw ic k elt 

w erden,  um  die E rhö hung der L eistungsfähigk eit der H o c hsc hulen 

nac hhaltig zu sic hern. Das O rtsp rinzip  fü r A ntragssteller so llte im  Fal-

le der E x zellenzc luster durc h ein R egio nalp rinzip  ersetzt w erden und 

das finanzielle P ro j ek tv o lum en so llte v ariieren k ö nnen. Die E infü h-

rung der P ro gram m p ausc hale w ar ein erster w ic htiger S c hritt fü r die 

finanzielle A usfinanzierung der H o c hsc hulen und zur M o dernisierung 

ihrer G o v ernanc e. S ie m uss erhö ht w erden,  um  die realen Ko sten ab -

zudec k en. A ngesic hts der N o tw endigk eit,  die ho c hsc hulsp ezifisc he 

V erb indung v o n Fo rsc hung und L ehre zu stärk en,  so llten die Zu-

k unftsk o nzep te b reiter nutzb ar gem ac ht w erden. Dazu so llten die 

Ko nzep te die gesam te H o c hsc hule und ihre fo rsc hungsb ezo gene 

A usb ildung einb eziehen.  

 

8 . B und und L änder v erp flic hten sic h,  die H andlungssp ielräum e der 

H o c hsc hulen zu erw eitern. 

Dam it die  H o c hsc hulen in der L age sind,  die an sie gestellten E rw ar-

tungen zu erfü llen,  m ü ssen sie in allen H andlungsb ereic hen auto no m  

handeln k ö nnen. S ie b enö tigen die institutio nelle A uto no m ie in ak a-

dem isc her so w ie  in finanzieller,  p erso neller und o rganisato risc her H in-

sic ht (einsc hließ lic h der B erufungszuständigk eit,  der Dienstherrenfä-

higk eit,  der I m m o b ilienk o m p etenz und der B auherreneigensc haft). 
 Die H o c hsc hulen b enö tigen fü r eine m o derne und effiziente L ehre im  

R ahm en des B o lo gna-P ro zesses ein flex ib leres Kap azitätsrec ht. Dies 
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gilt eb enso  fü r die N o tw endigk eit,  ihre A usb ildungsk ap azitäten flex i-

b el auf sic h v erändernde N ac hfragen anzup assen o der fü r neue 

S c hw erp unk tsetzungen um zustellen. Das ho c hsc huleigene Q uali-

tätsm anagem ent und die A k k reditierung m ü ssen v o n staatlic hen 

S truk tur- und Detailv o rgab en b efreit w erden. Die v o n den Finanzm i-

nistern v o rgegeb ene Ko stenneutralität der P ro fesso renb eso ldung 

(V ergab erahm en) m uss zur S tärk ung der W ettb ew erb sfähigk eit der 

H o c hsc hulen aufgegeb en w erden. Die H o c hsc hulen m ü ssen aus der 

k am eralistisc hen H aushaltssy stem atik  entlassen w erden,  dam it sie ein 

b etrieb sw irtsc haftlic hes I nstrum entarium  entw ic k eln und w irtsc haft-

lic h b egrü ndet handeln k ö nnen. Zielv ereinb arungen m ü ssen dazu 

genutzt w erden,  dass der S taat sic h auf die ergeb niso rientierte Ko n-

tro lle zurü c k zieht,  den H o c hsc hulen finanzielle P lanungssic herheit 

gew ährt und im  Ü b rigen die H o c hsc hule auto no m  entsc heiden und 

handeln lässt.  

 

9 . B und und L änder m ü ssen ü b er die k ü nftig b estm ö glic he  A rt und 

W eise der Finanzierung des H o c hsc hulsy stem s entsc heiden. 

Zur B ew ältigung der v o rstehend genannten A ufgab en m ü ssen zum  

einen L änder und B und sic h - j edenfalls so  lange,  w ie die L änder 

nic ht b ereit o der in der L age sind,  die H o c hsc hulen adäq uat zu finan-

zieren - sc hneller und unk o m p lizierter,  v o r allem  ab er im  grö ß eren 

U m fang als gep lant ü b er die M itfinanzierung des B undes im  H o c h-

sc hulb ereic h v erständigen. A uc h nac h der Fö deralism usrefo rm  stehen 

dafü r p rak tik ab le V erfahren zur V erfü gung. I hre Ko o p eratio n ist j e-

denfalls in hö herem  M aß e geb o ten als sie b isher angedac ht ist.  

 Zum  anderen so llten A usgab en fü r die W issensc haft als I nv estitio nen 

im  S inne des A rtik els 1 0 4 b  G G  anerk annt w erden. Dam it k ann der 

H andlungssp ielraum  des B undes m it Zustim m ung einzelner L änder 

erhö ht w erden.  

N ic ht zuletzt m uss die traditio nelle H o c hsc hulfinanzierung um  nac h-

frageo rientierte E lem ente ergänzt w erden,  insb eso ndere w eil das j et-

zige S y stem  diej enigen L änder b elo hnt,  die w enige S tudierende aus-

b ilden und H o c hsc hulab so lv enten im p o rtieren.  

 

Die H R K ap p elliert an die R egierungsc hefs v o n B und und L ändern,  die 

m it dem  B ildungsgip fel v erb undenen C hanc en auc h tatsäc hlic h zu nut-

zen. 


